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Wesens der Kırche und Korrektur ihres Weltverhältnisses Umgang der Kıirche miıt sıch selbst un: mi1ıt der Welt mehr
ıne Konzentratıon auf Kırche tolgte, ıIn der Kirche sıch Anpassung die Moderne, als dıe Kırche selbst zugıbt.

selbst stark darstellt, da{fß S1€e den Zugang Z Geheim- In der modernen Gesellschaft behaupten dıe gesellschaft-
n1S Gottes, dessen sakramentaler Wıderschein S$1e 1St, lıchen Gruppen hre Identität durch Abgrenzung. Die
durch Selbstverfallenheit mehr erschwert als Ööffnet? Kırche 1St. Sanz und Sal durch iıhre Sendung konstitulert,

und dıe I1STt nıcht die dorge für sıch selbst.Honnefelder: Wenn INa  w VO theologischen Selbstver-
ständnıs ausgeht, 1St Kırche ıne abhängıge Größe, Raum Verharren 1n der Sorge sıch selbst wAäre emnach
der Bewahrheitung (sottes In dem doppelten ınn da{fß auf den Zeithintergrund bezogen Selbstsäkularısıerung
Gott ihre Wahrheit 1STt und da S1€e (GOftt bewahrheiten auf ekklesialem VWege?
hat Dıiıeser Verweisungszusammenhang hört auf, die
Kırche In den Verdacht geräat, S1€e halte die dorge ihre Honnefelder: | D lıefe ın der Sprache oder Bıbel auf eın
Gruppenıidentität für wichtiger als hre Sendung. Von die- Siıch-gleichtörmig-Machen miıt dem Schema dieser Welr
SC Blickwinkel aus betrachtet, lıegt 1m gegenwärtigen hinaus.

„Dıie Jahrzehntelang gehegten Hoffnungen
UuUunserer Völker erfüllen sıch“‘
IBG „Charta VO Parıs für eın Europa ”
7Z7um Abschluß ıhrer Gipfelkonferenz ıIn Parıs unterzeichneten Menschenrechte, Demokratie UN Rechtsstaatlichkeit
D November 1990 dıe Staats- bzw. Regierungschefs der KSZE-
Staaten eine 9 Charta D“O  S Parıs für eın Europa « In dem ORU- Wır verpflichten uns, dıe Demokratie als die einzıge Regierungs-
ment bekennen s1e sıch Demokratie UN: Rechtsstaatlichkeit UN. torm unserer Natıonen aufzubauen, festigen un: stärken.

In dıiesem Bestreben werden WIr folgendem testhalten:formulieren Grundsätze für dıe zukünftige politische, wirtschaftliche
UN: Bulturelle 7Zusammenarbeıit ıIn Europa. Wır dokumentieren dıe- Menschenrechte un: Grundtreiheiten sınd allen Menschen VO:

Geburt eıgen; S1E sınd unveräufßerlich und werden durch dassen als Markstein für eine CC europdısche Ordnung grundlegenden
ext Im Wortlaut. Recht gewährleıstet. S1e schützen un Öördern 1St vornehm-

STIE Pftlicht jeder Regierung. Ihre Achtung ISTt wesentlicher Schutz
staatlıche Übermacht. Ihre Eınhaltung un uneinge-

Eın Zeıtalter der Demokratıe, des schränkte Ausübung bılden dıe Grundlage für Freıiheıt, Gerech-
tigkeıt un Frieden.Friedens un der Einheıit Demokratische Regierung gyründet sıch auf den Volkswillen, der

Ür dıe Staats- un: Regierungschefs der Teılnehmerstaaten der seınen Ausdruck ıIn regelmäßigen, treıen und gerechten Wahlen
Konterenz ber Sicherheit und Zusammenarbeiıt In Europa, sınd tindet. Demokratie beruht auf Achtung VO der menschlichen
in einer Zeıt tiefgreifenden Wandels und historischer Erwartun- DPerson un: Rechtsstaatlichkeit. Demokratie 1St der beste Schutz
SCH ın Parıs ZUSAMMENZELrFELEN. Das Zeıtalter der Konfrontatıiıon für freie Meinungsäußerung, Toleranz gegenüber allen gesell-
und der Teılung Europas 1St Ende Wır erklären, schafttlıchen Gruppen und Chancengleichheıt für alle

Dıie Demokratıie, ihrem Wesen ach repräsentatıv und pluralı-da{fßs sıch unsere Beziehungen künftig auf Achtung un: /Zusam-
menarbeiıt gyründen werden. stisch, erfordert Verantwortlichkeit gegenüber der Wählerschaft,
Europa betreit sıch( rbe der Vergangenheıt. Durch den Murt Bındung der staatlıchen Gewalt das Recht SOWI1eEe eine NDar-
VO Männern und Frauen, dıe Willensstärke der Völker un: die teıısche Rechtspflege. Nıemand steht ber dem (sesetz.
Kraft der Ideen der Schlußakte VO Helsıinkı bricht In Europa eın

Zeıtalter der Demokratie, des Friedens un: der Einheit Wır bekräftigen,
Nun 1sSt dıe Zeıt gekommen, In der sıch die jJahrzehntelang geheg- jeder einzelne hat hne Unterschied das Recht auft:

Gedanken-, Gewiıissens- und Relıgions- der Glaubensfreiheit,ten Hoffnungen un: Erwartungen unserer Völker ertüllen: 1NCe1I-

schütterliches Bekenntnis eıner auf Menschenrechten und treıe Meinungsäußerung,
Grundtreiheiten beruhenden Demokratie, Wohlstand durch Vereinigung und triedliche Versammlung,
wirtschaftliche Freiheit und soz1ıale Gerechtigkeit un: yleiche S1- Freizügigkeıt;
cherheıt für alle UuNsSseTE Länder. nıemand darf:
Dıi1e ehn Prinzıpien der Schlufßakte werden un ıIn diese 1m Zieis willkürlich festgenommen der ıIn Haftr gehalten werden,hen hoher Aufgaben stehende Zukunft leıten, W1€e S1€e un 1n der Folter der anderer Tausamcer, unmenschlicher der ernıed-
den vErganSsCNCH tüntzehn Jahren den Weg besseren Bezıe- rigender Behandlung der Strate unterworten werden;hungen gewlesen haben Dıie volle Verwirklichung aller

jeder hat uch das Recht:Verpilichtungen mu{(ß dıie Grundlage für die Inıtiatıven bılden,
dıe WIr U ergreıten, unseren Natıonen eın Leben ermOßg- se1ıne Rechte kennen und auszuüben,
lıchen, das ihren Wünschen gyerecht wırd freien und gerechten Wahlen teilzunehmen,
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Charta der Vereıinten Natıonen un der Schlußakte VO Helsinkıauf eın gerechtes un: öttenrtliches Vertahren, WECNN eıner straf-
baren Handlung beschuldigt wiırd, WIr teijerliches Versprechen, uns jeder dıe
alleın der In Gemeinschaft miıt anderen Eıgentum innezuhaben territorıjale Integrität der polıtische Unabhängigkeıt eınNes fta2Aa-
un: selbständıg Unternehmen betreiben, LES gerichteten Androhung der Anwendung VO Gewalt der Jes
seıne wirtschaftlichen, soz1ıalen und kulturellen Rechte ZU- der sonstigen mIıt den Grundsätzen der Zielen dieser oku-
ben unvereınbaren Handlung enthalten. Wır eriınnern

daran, da dıe Nıchterfüllung der 1ın der Charta der VereintenWır bekräftigen, da{ß die ethnısche, kulturelle, sprachliche und Natıonen enthaltenen Verpflichtungen eınen Verstofß SCHCH dasrelıg1öse Identität natıonaler Mınderheiten Schutz genießen MUu Völkerrecht darstellt.und da{fß Angehörıige natıonaler Mınderheıiten das Recht haben, Wır bekräftigen Bekenntnis AA triedlichen Beilegung VOdiese Identität ohne jegliche Dıskriminierung un In voller Streittällen. Wır beschliefßen, Mechanısmen Z Verhütung unGleichheıit VO dem (Gesetz treı zu Ausdruck bringen, Lösung Ol Konflikten zwıschen en Teılnehmerstaaten EeNL-wahren un: weıterzuentwickeln. wıckeln.Wır werden gewährleısten, da dem einzelnen wırksame inner-
staatlıche WI1€E internatıonale Rechtsmuittel SCHCH jede Verletzung Nun, da dıe Teilung Europas nde gyeht, werden WIr
seıner Rechte ZUr Verfügung stehen. eingeschränkter gegenseıtıger Achtung der Entscheidungsfre1i-
Die uneingeschränkte Achtung dieser Gebote 1St das Fundament, eıt eıne (l Qualirtät ıIn unseren Sıcherheitsbeziehungen
auf dem WIr das ( S Europa aufbauen wollen. anstreben. Sıcherheit 1ST unteılbar, un: die Sıcherheit jedes eıl-
nsere Staaten werden zusammenarbeıten und einander 1' - nehmerstaates 1St untrennbar MmMI1t der aller anderen verbunden.

Wır verpflichten un daher, be1 der Festigung W  = Vertrauen unstutzen, U1l gyewährleısten, da{fßs dıe Entwicklung der Demo-
kratıe nıcht mehr rückgängıg gemacht werden kann Sicherheit untereinander SOWI1e be] der Förderung der Küstungs-

kontrolle un: Abrüstung zusammenzuarbeiıten.
Wır begrüßen dıe Gemeıhnsame Erklärung VO zweıundzwanzıg

Wirtschaftliche Freiheit UN Verantwortung Staaten ber die Verbesserung ıhrer Beziehungen.
Unsere Beziehungen sollen aut UNSCTECIN gemeınsamen Bekennt-Wırtschatrtliche Freıiheıt, soz1ıale Gerechtigkeıit und erantwor-
N1S demokratischen Werten SOWI1e den Menschenrechten

Lung für dıe Umweltrt sınd unerläfsliche Voraussetzungen des
un: Grundtreiheiten beruhen. Wır sınd überzeugt, da für dıeWohlstands. Festigung VO  —_ Frieden un: Sicherheit zwıschen uUNSCTEN StaatenDer 1ın der Demokratie UuUum Ausdruck gebrachte un: durch den
die Förderung der Demokratie SOWI1e dıe Achtung und wırksameRechtsstaat gyewährleistete treıe Wılle des einzelnen bıldet die
Ausübung der Menschenrechte unverzichtbar siınd Wır bekräfti-notwendıge Grundlage tür eıne erfolgreiche Wırtschafts- un
SCH dıe Gleichberechtigung der Völker und ıhr Selbstbestim-Sozialentwicklung. Wır wollen eıne dıe Würde des Menschen
mungsrecht INn Übereinstimmung mI1t der Charta der Vereintenachtende nd schützende Wırtschaftstätigkeıit Öördern.

Freiheıit Uun: polıtischer Pluralısmus sınd notwendıge Elemente Natıonen und den einschlägıgen Normen des Völkerrechts, e1InN-
UNSCIEGET gemeınsamen Bemühungen dıe Entwicklung VO

schliefßlich jener, dıe sıch auf dıie terrıtorıiale Integrität der taa-
ten beziehen.Marktwirtschaftten 1ın dauerhattem Wırtschaftswachstum, Zur Lösung wirtschaftlicher, sozıaler, umweltbezogener, kultu-Wohlstand, sozıaler Gerechtigkeıt, wachsender Beschäftigung reller un humanıtärer Probleme haben WIr die teste Absıcht, dennd rationeller Nutzung der wıirtschaftliıchen Ressourcen. Der
polıtıschen Konsultationsprozefß verstärken un: dıe /7Zusam-Erfolg OM Ländern, dıe den Übergang U Marktwirtschaft
menarbeıt erweıtern. Diese gemeınsame Entschlossenheıit unstreben, ISTt. wichtig un: lıegt In aller Interesse. Er wırd 115
dıe wachsende gyegenseıtıge Abhängigkeıt werden azu beıtra-allen Teılhabe Al erhöhtem Wohlstand ermöglıchen. Zur Erre1i-
SCH, das jJahrzehntelange Mifßtrauen überwinden, dıe Stabili-chung dieses uns gemeınsamen Ziels wollen WIr zusammenarbe1-

ten
tat festigen und eın geeintes Europa autzubauen.
Wır wollen eiIn Europa, VO dem Friıeden ausgeht, das tür denDer Schutz der Umwelrtrt hıegt In der gemeınsamen Verantwortung Dıalog und die Zusammenarbeıt mIıt anderen Ländern otfen undaller unserer Natıonen. Be1 der Unterstützung natıonaler und
Z Austausch bereıt 1ST und das mıitwirkt der Suche ach Sgionaler Bemühungen In diesem Bereich dürten WIr uch das meınsamen ntworten auf dıie Herausforderungen der Zukuntt.drıngende Ertordernis gemeınsamen Handelns In einem umfas-

senderen Rahmen nıcht 4US den Augen verlheren.

©S
Freundschaftliche Beziehungen zayıschen den Teilnehmerstaaten Festigung der Demokratie und erhöhte Sıcherheıit Öördern
Nun, da Luropa Begınn eiınes Zeıutalters steht, sınd WIr freundschafrtliche Beziehungen zwıschen uns

entschlossen, dıe treundschaftlichen Beziehungen und die Za Wır begrüßen dıe Unterzeichnung des Vertrags ber Onventl1O-
sammenarbeıt zwıschen den Staaten Luropas;, den Vereıinigten nelle Streitkrätte In Europa durch zweıundzwanzıg eiılnehmer-
Staaten VO Amerıka un Kanada auszuweıten Uun: festigen Staaten, der nıedrigeren 1veaus der Streitkräfte tführen wırd
SOWIeE dıe Freundschaftrt zwıschen uUuNseTEN Völkern öÖördern. Die Annahme eınes substantıellen Satzes vertrauens- und
Zur Wahrung und Förderung VO' Demokratıe, Frieden un: FEın- siıcherheitsbildender Mafßnahmen, der mehr Oftenheit un:
eıt ıIn Lkuropa bekennen WIr u11l tejerlich und uneiıngeschränkt Vertrauen 7zwischen allen Teilnehmerstaaten führt, tindet UNSeTE

den ehn Prinzıiplen der Schlußakte W(0)) Helsinkı. Wır erklä- volle Zustimmung. Beıide sınd bedeutende Schritte hın erhöh-
rcnN, da dıe ehn Prinzıipien unverändert gültıg seın sollen und or Stabılität un: Siıcherheit 1n Ekuropa.
da{fß WI1T entschlossen sınd, S1E ıIn dıe Praxıs IMNZzuseizen Jle Die beıispiellose Reduzıierung der Streitkräfte durch den Vertrag
Prinzıpien werden gleichermafßen un: vorbehaltlos angewendet, ber Konventionelle Streitkrätte In Europa wırd gemeınsam

MIt Ansätzen tür Sıcherheıit und Zusammenarbeıt inner-wobe!] eın jedes VOIN ihnen Beachtung der anderen ausgelegt
halb des KSZ.E-Prozesses Verständnıiıs VO Sıcherheit Inwırd Sıe bılden die Grundlage UNSECTHET Beziehungen.

In Übereinstimmung mMI1t unseren Verpflichtungen yemäfßs der Europa verändern und Beziehungen eıne KUG Dımen-
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S10N verleihen. In diesem Zusammenhang bekennen WIr uns Z die menschliche Dımension der SZE In vollem Umfang durch-
tühren und auf ihnen autbauen.Recht der Staaten, iıhre sicherheitspolitischen Dısposıitionen treı

tretten. Wır werden auf der Grundlage des Dokuments des Kopenhage-
NT Trettens der Konterenz ber die Menschlıiche Dimension
sammenarbeıten, die demokratischen Institutionen STAar-

FEinheıit ken un! den Rechtsstaat Öördern. 7u diesem 7weck
beschliefßen WIT, eın Expertenseminar VO bıs 15 NovemberDas NUu ungeteılte und treıe Europa ordert eınen Neubegınn.

Wır rutfen uUunseTE Völker Au auf, sıch diesem großen Vorhaben 1991 In slo einzuberuften.
anzuschließen. Wır sınd entschlossen, den wertvollen Beıtrag natıonaler Mınder-
Wır nehmen miıt großer Genugtuung Kenntnıs VO dem heıiten ZzuU Leben WLG Gesellschaften tördern, un!' VCI-

102 September 990 ın Moskau unterzeichneten Vertrag ber die pflichten uns, deren Lage weıter verbessern. Wır bekräftigen
abschließende Regelung In bezug auf Deutschland und begrüßen UNSeETE tiefe Überzeugung, da{fs freundschafrtliche Beziehungen
aufrichtig, da{fß das deutsche olk sıch ıIn Übereinstimmung mi1t zwıischen uUNsSeTEN Völkern SOWIeE Friede, Gerechtigkeit, Stabilität
den Prinzıipien der Schlufsakte der Konterenz ber Sicherheit und Demokratıe den Schutz der ethnischen, kulturellen, sprach-
un: 7Zusammenarbeıt INn Europa und 1ın vollem Einvernehmen mı1t lıchen un: relıg1ösen Identität natıonaler Mınderheiten un: die
seiınen Nachbarn ın einem Staat vereinıgt hat Diıe Herstellung Schaffung VO Bedingungen für die Förderung dieser Identität
der staatlıchen Einheit Deutschlands 1STt eın bedeutsamer Beıtrag ertordern. Wır erklären, da{fß Fragen In bezug aut natıonale Mın-

einer dauerhaften und gerechten Friedensordnung für eın BC- derheiten L1LUTLE demokratischen Bedingungen befriedigend
eıntes demokratisches Europa, das sıch seiıner Verantwortung tür gelöst werden können. Ferner erkennen WIr d da{fß die Rechte

VO Angehörıgen natıonaler Minderheiten als e1] der allzgemeınStabilıtät, Friıeden un Zusammenarbeıt bewußt IStT.
anerkannten Menschenrechte uneingeschränkt geachtet werdenDie Teılnahme nordamerikanıscher WI1€e europäıscher Staaten 1sSt

eın bestimmendes Merkmal der KSZE;: S1€e lıegt den In der Ver- muüssen. Im Bewufistsein der dringenden Notwendıigkeıt, 1m Hın-
gyangenheıt erzielten Erfolgen zugrunde un: bleibt wesentlich blick auf natıonale Miınderheiten dıe Zusammenarbeit verstar-

auch tür dıe Zukunft des KS/Z.E-Prozesses. Das unerschütterli- ken un: deren Schutz verbessern, beschließen WIr, eın
che Festhalten gemeınsamen Werten und uUNSeTEIMNN geme1n- Expertentreffen ber natıonale Mınderheıiten VO bıs 19 Julı

rbe bındet u15 aneınander. Beı al der reichen Vieltalt 1991 In ent einzuberuten.
WWNSCHEN Natıonen sınd WIr vereınt 1n der Verpilichtung, uUuNnNnseTrEe Wır sınd entschlossen, alle Formen VO Ha zwıischen Rassen
Zusammenarbeıt ın allen Bereichen auszubauen. Die Heraustor- und Volksgruppen, Antısemıitismus, Fremdenteindlichkeit und
derungen, denen WIr uns gegenübersehen, können L1UT durch SC- Diskriminierung irgendeıines Menschen SOWI1e VO Verfolgungmeılınsames Handeln, Zusammenarbeıt un Solidarıtät bewältigt AaUS relıgıösen und iıdeologischen Gründen bekämpften.werden. Wır betonen 1n Übereinstimmung MItTt uUunseren KSZE-Verpflich-

tungen, da{fß Freizügigkeıt un treıe Kontakte zwıschen UuUNSCTEIN

Die KSZE UN dıe Welt Bürgern SOWI1e der freıe Flu{fß VO Intormationen un Gedanken
ausschlaggebend sınd für den Fortbestand und dıe Entwicklung[)as Schicksal WSCTHGN Natıonen 1St mI1t dem aller anderer Natıo- treıer Gesellschatten und lebendiger Kulturen. Wır begrüßen dıe

Ne verbunden. Wır unterstützen uneingeschränkt dıe Vereinten Zunahme VO Tourısmus und Besuchen zwıschen UuNsSserTren Län-
Natıonen und die Stärkung ihrer Rolle be1 der Förderung VO ern
Frieden, Sıcherheit un: Gerechtigkeıit In der Welt Wır bekräfti-
SCH Bekenntnis den In der Charta verankerten Grund- Der Mechanismus der menschlichen Dimension hat sıch be-
satzen un Zielen der Vereinten Natıonen un: verurteılen jede währt. Deshalb sınd WIr entschlossen, ihn durch dıe Einführung
Verletzung dieser Prinzıpien. Wır stellen MI1t Genugtuung fest, Verfahren auszubauen; diese sehen dıe Mıtarbeıt VO Ex-
da{fß die Vereıinten Natıonen ın der Weltpolıitik eine wachsende perten der dıe Heranziehung eıner Lıiste VO hervorragenden
Rolle spiıelen und dank der verbesserten Beziehungen zwischen Persönlichkeiten MItTt Erfahrung 1n Menschenrechtsfragen VOT,
UNSeTEeN Staaten Wıirksamkeıt yewınnen. dıe Gegenstand des Mechanısmus seın könnten. Wır werden 1mM
Angesiıchts der Armut In einem großen eıl der Weltr verpflichten Rahmen des Mechanısmus vorsehen, da Eınzelpersonen eiınbe-
WIr un ZUuU Solıdarıtät mMI1t allen anderen Ländern. Wır wenden werden, WENN den Schutz ihrer Rechte geht. Wır
uns daher heute VO Parıs aus alle Natıonen dieser Welt Wır sınd daher entschlossen, MMI Verpflichtungen In dieser Hın-

sıcht weıterzuentwiıckeln, insbesondere e1ım Moskauer Treftensınd bereıt, die gemeınsamen Anstrengungen ZUur Förderung der
der Konfterenz ber dıe Menschliche Dımensıon, unbeschadetGesamtheıt der grundlegenden menschlichen Werte mI1t allen
der Verpflichtungen, dıe HMS CHE Staaten aufgrund bestehenderun!: mı1t jedem einzelnen dieser Staaten Lragen.
internatiıonaler Übereinkommen gebunden sınd
Wır würdıgen den bedeutenden Beıtrag des Europarates ZAULTE: För-Leıtsätze für die Zukunft derung der Menschenrechte, der Prinzıpien der Demokratie und

Ausgehend VO UNSCTECII testen Bekenntnıis SA uneingeschränk- der Rechtsstaatlichkeit SOWI1Ee AA Entwicklung der kulturellen
ten Durchführung aller KSZE-Prinzıpien und -Bestimmungen Zusammenarbeıt. Wır begrüßen dıe VO mehreren Teiılnehmer-
sınd WIr nunmehr entschlossen, C Impulse tfür eıne AaUSSCWO- sSLaatfen NiernoOMMMENECN Schritte, dem Europarat und der Euro-
SCNC un: umtassende Weıterentwicklung UNSeTET /usammenar- päischen Menschenrechtskonvention beızutreten. Wır begrüßen
eıt gyeben, den Bedürtnissen und Erwartungen uUuNserer die Bereitschaft des Europarates, der SZE seıne Erfahrungen
Völker Rechnung Lragen. AA Verfügung stellen.

Menschliche Dımension Sıcherheit

Unwiderruflich bekennen WI1Ir uns ZUr Achtung der Menschen- Das sıch wandelnde politische un: miılıtärıische Umteld 1n Fu-
rechte und Grundtreiheiten. Wır wollen dıe Bestimmungen ber LODA eröffnet C Möglichkeiten für gemeınsame Anstrengun-
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SCH 1m Bereich der mılıtärischen Sicherheit. Wır wollen auf den Beziehungen darstellt un eiınen entscheidenden Beıtrag Zu

wichtigen Ergebnissen aufbauen, dıe 1m Vertrag ber Konventio- Autbau eınes prosperierenden un: geeınten Europa eısten wırd
nelle Streitkräfte In Europa und In den Verhandlungen ber Ver- Demokratische Institutionen und wiırtschaftliche Freiheit tör-
LrauenSs- un: Sıcherheitsbildende Ma{fßsnahmen erzielt wurden. ern wirtschaftlichen un soz1ıalen Fortschritt, WI1e 1es 1Im oku-
Wır wollen die VSBM-Verhandlungen autf der Grundlage dessel- mMentL. der Bonner Konfterenz ber wiıirtschaftliche /Z/usammenar-
ben Mandats tortsetzen und S$1€e möglıchst bıs UuUum KSZE-Folge- beıt, deren Ergebnisse WIr nachdrücklich unterstuützen, festgehal-
treffen in Helsinkı 1997 abschließen. Wır begrüßen terner den ten 1St.
Beschlufß der betrottenen Teilnehmerstaaten, die Verhandlungen Wır unterstreichen, da die Zusammenarbeit 1im wırtschafttlichen
ber Konventionelle Streitkräftte In Luropa auf der Grundlage Bereich SOWI1e ın Wıssenschaftt und Technik nunmehr eınen wich-
desselben Mandats tortzusetzen und S1€e möglıchst bıs A Fol- tigen Pteiler der SZE bıldert. Dıie Teilnehmerstaaten sollten das
getreften 1n Helsinkı 1997 abzuschliefßen. ach einer Zeıt inner- Erreichte ın regelmäfßiigen Abständen überprüfen un In diesen
staatlıcher Vorbereıitung nehmen WIr eıne stärker strukturierte Bereichen GuUue Anstöße geben.
Zusammenarbeıt zwıschen allen Teilnehmerstaaten In Sıcher- Wır sınd davon überzeugt, da{fß uUunsere wırtschafrtliche /Zusam-
heitsfragen In Aussıcht, SOWI1eE Diskussion un: Konsultationen menarbeıt insgesamt ausgeweıtet, das freie Unternehmertum
zwıschen den vierunddreıßig Teılnehmerstaaten, mi1t dem Zıel, mutıgt nd der Handel In Übereinstimmung mıt den A ] -Re-
1997 ach Abschlufß des Folgetreffens VO Helsinkiı NCUC, allen geln verstärkt un diıversitiziert werden sollte. Wır werden
Teılnehmerstaaten offenstehende Verhandlungen ber brü- sozıale Gerechtigkeit und soz1ıalen Fortschritt SOWIeEe das Wohler-

SOWI1eEe ber Vertrauens- und Sıcherheitsbildung autzuneh- gehen uUunNnserer Völker ördern. In diesem Zusammenhang sınd
MS WIr uns der Bedeutung bewulßt, dıe wırksamen polıtıschen Kon-
Wır ruten azu auf, dıe Konventıion ber eın wırksam verıtizıer- ZCePLEN tür die Bewältigung des Problems der Arbeıtslosigkeit —

kommt.bares, weltweıtes un umtassendes Verbot chemischer Waftten
bald WI1Ee möglıch abzuschliefßen. Wır beabsıchtigen, den Erst- Wır bekräftigen dıie Notwendıigkeıt, demokratische Länder, dieunterzeichnern dieser Konvention gehören. sıch auf dem Weg ZUr Marktwirtschaft befinden und die Grund-Wır bekräftigen die Bedeutung der Inıtiatıve „Offtfener Hımmel“ lage für eın sıch selbst tragendes wiırtschaftliches und soz1ıalesun: ruten D auf, diese Verhandlungen rasch W1Ee möglıch Wachstum schaffen, weıterhiın unterstützen, w1€e 1es bereıtserfolgreich abzuschließen.

VO' der Gruppe der vierundzwanzıg Länder In AngriffDıiıe Getahr VO' Konflikten In Europa hat abgenommen, doch SN
116 wurde. Wır unterstreichen terner die Notwendıgkeıt, S1€e Inbedrohen andere Getahren dıe Stabilität unNnserer Gesellschaftten. zunehmendem Ma{iß miıt den damıt verbundenen Auflagen undWır sınd entschlossen, beı der Verteidigung der demokratischen Vorteılen In das internatıonale Wırtschafts- un FıinanzsystemInstitutionen Verletzungen der Unabhängigkeıt, SOUveräa- einzubınden.

11C  —_ Gleichheit der terriıtorıalen Integrität der Teılnehmerstaa- Wır sınd der Auffassung, da{fß be1 stärkerer Betonung der WIrt-ten zusammenzuarbeiten. Dazu zählen ıllegale Aktıiviıtäten
Anwendung VO iußerem Druck, Zwang und Subversion. schaftliıchen Zusammenarbeit innerhalb des KSZE-Prozesses die

Interessen der sıch entwıckelnden Teilnehmerstaaten berücksıch-Wır verurteıjlen vorbehaltlos alle Handlungen, Methoden un
Praktiken des Terrorısmus als verbrecherische Handlungen und tıgt werden sollten.

Wır eriınnern den Zusammenhang, der zwıschen der Achtungbekunden UNSeCTE Entschlossenheıt, sowohl bilateral als uch In
multılateraler Zusammenarbeıt auf seıne Ausrottung hinzuarbei- und Förderung der enschenrechte und Grundtreiheiten und

dem wissenschaftlichen Fortschritt besteht. Zusammenarbeit 1Mten Ferner werden WIr einander gegenseılt1g 1mM Kampf den
ıllegalen Drogenhandel unterstuüutzen

Bereich VO Wıssenschafrt und Technık wırd be1 der wirtschafrtli-
chen und soz1ıalen Entwıicklung iıne wesentlıiche Rolle spıelen.

In dem Bewulßßstsein, da{fß die triedliche Beılegung VO Streıittällen S1e 1St daher dahingehend auszubauen, da{fß entsprechende WI1S-
eıne wesentliche Vervollständigung der Pflicht der Staaten ISt, senschaftliche un: technologische nformationen un Kennt-
sıch der Androhung der Anwendung VO Gewalt enthalten, nısse INn größerem Ma{fe geteılt werden, das zwıschen den
und da{fs beıide wesentliche Faktoren für die Aufrechterhaltung Teılnehmerstaaten bestehende technologische Entwicklungsge-
und Festigung des Weltfriedens und der internatıonalen Sıcher- tälle überwınden. Wır ermutıigen die Teılnehmerstaaten terner
eıt sınd, werden WIr nıcht 1U darum bemüht se1n, ach wıirksa- Z Zusammenarbeit 1m Hınblick auf die Förderung der Fähig-
e Verfahren zALe Verhütung immer och möglıcher Konftlikte keıten des Menschen und des Unternehmergeıstes.
durch polıtısche Miıttel suchen, sondern 1mM Einklang mıt dem
Völkerrecht uch geeıgnete Mechanısmen Z friedlichen Beıle- Wır sınd entschlossen, der Zusammenarbeıt zwıschen uUNsScTEN

Ländern ıIn den Bereichen Energıe, Transport und Touriısmus dıe
SUNs eventueller Streitfälle testzulegen. Wır verpflichten uns da-
her, ach Formen der Zusammenarbeit In diesem Bereich für dıe wirtschaftliche und sozıale Entwicklung notwendıgen An-

stöflße geben. Wır begrüßen insbesondere praktische Schrittesuchen, ınsbesondere ach eıner Reihe VO Methoden ZUur

triedlichen Beilegung VO  - Streıtfällen, einschliefßlich der oblıga- ZUr Schaffung optımaler Voraussetzungen tür den wıirtschaftlı-
hen und SParsame Umgang mI1t Energievorräten gyebüh-torıschen Hınzuziehung einer Drıittpartei. Wır betonen, da{fs 1n

diesem Zusammenhang dıe Gelegenheıt des für Anfang 991 In render Berücksichtigung der Umweltbelange.
Wır erkennen dıie wiıichtige Rolle der Europäischen GemeinschafrtValletta anberaumten Ireffens ber dıe triedliche Beilegung VO

Streitfällen In vollem Umfang genutzt werden sollte. Der Kat der be1 der polıtischen un: wirtschafrtlichen Entwicklung In Luropa
Internationale Wırtschaftsorganisationen W1€ dıe Wırt-Außenmuinister wırd dem Bericht des TIrettens VO Valletta ech-

NUuNg Lragen. schaftskommission der Vereıinten Natıonen für Europa (UN/
PBCE): die Instiıtutionen VO  S Bretton Woods, dıe Organısatıon
für wirtschaftliche Zusammenarbeıt und Entwicklung (OBEBCD);
die Europäische Freihandelsassoziation Uun! dıe Interna-Wırtschaftliche Zusammenarbeit
tionale Handelskammer haben uch eıne wesentlıche Auf-

Wır betonen, da{fß die wırtschafrtliche Zusammenarbeıt autf der yabe bei der Förderung der wirtschafttliıchen Zusammenarbeıt
Grundlage der Marktwirtschafrt eın wesentliches Element uUuNnseTrer erfüllen, die durch die Schaffung der Europäischen Bank für
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Wiederautbau und Entwicklung (EBRD) weıter gestärkt werden Zur Förderung größerer Vertrautheit zwıischen Völkern
wıird Zur Verfolgung unserer Ziele betonen WIr die Notwendig- betürworten WIr die Errichtung VO Kulturzentren ın Städten
keıt, dıe Arbeıt dieser Organısatıonen sorgfältig koordinieren derer Teiılnehmerstaaten, eıne verstärkte Zusammenarbeıt auf
und Methoden tinden, dıe allen unseren Staaten eıne eıl- dem audıo-visuellen Gebiet und eınen umfangreıcheren Aus-
nahme AIl dieser Arbeıt ermöglıchen. tausch 1n den Bereichen Musık, Theater, Liıteratur und Kunst.

Wır sınd entschlossen, 1m Rahmen UNsSeTET natıonalen Politik das

IImwelt gegenseıtige Verständnıs, insbesondere beı der Jugend, verstärkt
Öördern durch Kulturaustausch, Zusammenarbeıt ın allen Be-

Wır erkennen dıe driıngende Notwendigkeit Al die Umweltpro- reichen der Bıldung VOT allem durch den Unterricht [0)]8! un ıIn
bleme In Angrıiftf nehmen, SOWIe die Bedeutung indıyıdueller den Sprachen anderer Teilnehmerstaaten. Wır beabsichtigen, dıe
und gemeınsamer Bemühungen In diıesem Bereich. Wır verpflich- ersten Ergebnisse dieses Vorhabens eım Folgetreffen NC}  —_ Hel-
ten uns, UNSG5E Anstrengungen den Schutz un dıe Verbesse- sınkı 19972 überprüfen.
rIungs unserer Umwelt verstärken, ein gyesundes ökologi-
sches Gleichgewicht ın Luft, Wasser un Boden wıederherzustel- Wanderarbeiter
len und erhalten. Wır sınd daher entschlossen, dıe SZE als
Rahmen tür dıie Erarbeıtung gemeınsamer Verpflichtungen un:! Wır erkennen A} da dıe Fragen der Wanderarbeıter un iıhrer

Famılıen, die sıch rechtmäßig 1n Aufnahmeländern aufhalten,Zıele In Umweltbelangen In vollem Umfang nutzen und die
Arbeit fortzuführen, die 1mM Bericht des Umweltschutztreffens wirtschaftliche, kulturelle und sozıuale Aspekte WIEe uch ihre

menschliche Dımensıion haben Wır bekräftigen, da{fß der Schutz
VO Sofia ZU Ausdruck kommt.
Wır unterstreichen die Bedeutung eıner guL iıntormierten Gesell- un: die Förderung ıhrer Rechte SOWIE dıe Verwirkliıchung e1Nn-

schlägiger internatiıonaler Verpilichtungen uns alle angeht.schaft als Voraussetzung dafür, da die Offentlichkeit WI1E uch
Eınzelpersonen Inıtıatıven ZUur Verbesserung der Umweltrt ergrel- Mittelmeerten können. /7u diesem 7weck verpflichten WIr UunNns, das Umwelt-
bewußtsein der Offentlichkeit und die Umwelterziehung SOWIe Wır sınd der Ansıcht, da{fs die grundlegenden polıitischen Verän-
dıe Öötftfentliche Berichterstattung ber die Umweltrelevanz polıtı- derungen, dıe 1n Europa stattgefunden haben, eıne tfür dıe Miıttel-
scher Konzepte, Vorhaben un: Programme Öördern. meerregio0n pOsSIıtLve Bedeutung haben Wır werden daher diıe
Vorrangıges Anlıegen 1St uns die Einführung sauberer und abfall- Bemühungen AA Festigung VO Sıcherheit und Zusammenarbeit

Technologien, wobe!l un bewulfst ISst, da{fß Länder, dıe och 1mM Mıttelmeerraum als wichtigen Faktor der Stabilıtät In Europa
nıcht ber eigene Miıttel für geeıgnete Mafßnahmen verfügen, fortsetzen. Wır begrüßen den Bericht des TIrettens ber den Mıiıt-
terstützt werden mussen telmeerraum VO Palma de Mallorca, dessen Ergebnisse WIr alle

unterstützenWır unterstreichen, da{fß umweltpolitische Konzepte durch gee1g-
ete gesetzgeberische Ma{fßSnahmen un Verwaltungsstrukturen Wır sınd besorgt ber die 1ın der Regıon anhaltenden Spannungen
unterstützt werden sollten, damıt ihre wırksame Durchführung und bekunden ETrTNEUL WUNSCIE Bereitschaft, WNMNDSEHE Anstrengungen
gewährleıstet werden annn erhöhen, mı1ıt friedlichen Miıtteln gerechte, gyangbare und
Wır betonen dıe Notwendıigkeıt, GLW Mafßnahmen tür die SYSTE- dauerhaftte Lösungen tür entscheıdende offene Fragen autf der
matısche Überprüfung der Einhaltung bestehender Verpflichtun- Grundlage der Achtung für die Prinzıpien der Schlußakte fin-

denSCH treffen un! darüber hinaus höher gesteckte Verpflichtun-
SCH einzugehen In bezug aut die Benachrichtigung und den Es 1St Wunsch, günstıge Bedingungen für eıne harmonische
Austausch VO nformationen ber den Zustand der Umwelt un: Entwicklung un: Diversifizierung VO Beziehungen MIt den
ber möglıche Umweltgefahren. Wır begrüßen uch die kürzlich nıchtteillnehmenden Miıttelmeerstaaten Ördern. Dıiıe VCI-

beschlossene Europäische Umweltagentur stärkte Zusammenarbeıt mMI1t diesen Staaten wırd MIt dem Ziel
Wır begrüßen dıe praktıschen Arbeıten, die Problemstudien un: fortgesetzt, die wirtschafrtliche und sozıale Entwicklung för-
die Konzeptüberprüfung In verschiedenen 1m Umweltbereich tA- ern un: dadurch dıe Stabilität ın der Regıon erhöhen. 7u
tigen internatiıonalen UOrganısatıonen, WI1€E dem Umweltpro- diesem 7Z7weck werden WIr unNns gemeınsam mi1t diesen Ländern be-

der Vereıinten Natıonen (UNEP): der Wırtschafttskom- mühen, das Wohlstandsgetälle zwıischen Europa un!' seınen
1ssıon der Vereıinten Natıonen ftür Europa und der Nachbarn 1m Miıttelmeerraum wesentlıch verringern.
Urganısatıon für wirtschafttliche Zusammenarbeıt un Entwick-
lung (©ECD), un betonen dıe Notwendigkeıt eiıner verstärkten Nichtstaatliche Organıtsatıionen
Zusammenarbeıt und wırksamen Koordination zwıschen ihnen. Wır erinnern die bedeutende Rolle, dıe nıchtstaatliche UOrga-

nısatıonen, relıg1öse un: andere Grupplerungen SOWI1e Eınzelper-
Kultur beı der Verwirklichung der KSZE-Zıiele gespielt haben,

un: werden deren Eıinsatz tür dıe Durchführung der KSZE-Ver-Wır erkennen den wesentlichen Beıtrag SC gemeınsamen pflichtungen durch dıe Teılnehmerstaaten weıter erleichtern.ropäıischen Kultur und uUunNnseTrer gemeınsamen Werte ZUur Über- Diese Organısatıonen, Grupplerungen und Eınzelpersonen MUS-wıindung der Teılung des Kontinents Wır unterstreichen
SCI] auf geeıgnete Art un: Weıse In die Tätigkeıt und dıedaher Eintreten für die schöpferische Freiheıt SOWIE für Strukturen der SZE einbezogen werden, damıt S1e ihre wichti-

den Schutz und dıe Förderung UNSeTCS kulturellen un: geistigen
Erbes 1n ]] seinem Reichtum und a ll seıner Vielfalt. SCnh Aufgaben ertüllen können.

Angesichts der Jüngsten Veränderungen 1n LEuropa betonen WIr
Neue Strukturen un Institutionen desdie erhöhte Bedeutung des Krakauer Symposiums und sSseLizen

große Erwartungen ın dıe Erörterung VO Leıtsätzen tür VCI- KSZ.E-Prozesses
stärkte Zusammenarbeıt 1mM Bereich der Kultur be1ı diesem ref-
ten Wır laden den Europarat e1in, diesem Symposium Unsere gemeınsamen Bemühungen verstärkte Achtung der
beizutragen. Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeıit, Festi1-
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Sung des Friedens und Förderung der Eıinheıt In Europa Zur admınıstratıven Unterstützung dieser Konsultationen rich-
ordern eıne UG Qualirtät des polıtıschen Dıialogs und der ten WIr INn Prag eın Sekretarıat e1n.
polıtıschen Zusammenarbeıt und sSOmıIt dıe Entwicklung der Folgetreffen der Teiılnehmerstaaten werden In der Regel alle
Strukturen der SZE wWwel Jahre stattfinden, den Teılnehmerstaaten Gelegenheıt
Dıi1e Intensivierung W CHETN Konsultationen auf allen Ebenen 1STt gyeben, eıne Bestandsautnahme der eingetretenen Entwicklun-
VO  - vorrangıger Bedeutung für diıe künftige Gestaltung SKT SCH vorzunehmen, dıe Verwirkliıchung eingegangener Verpflıch-
Beziehungen. 7Zu diesem 7weck beschliefßen WIr tolgendes: Lungen überprüfen und weıtere Schritte 1m KSZE-Prozefß INn
Wır, die Staats- Uun: Regierungschefs, werden das nächste Mal In Lrwägung zıehen.
Helsinkı anläfßlich des KSZE-Folgetreiffens 1997 zusammentret- Wır beschliefßen, INn Wıen eın Konfliktverhütungszentrum
ten Danach werden WIr anläfßlich weıterer Folgetreffen- schaffen, das den KRat eım Abbau der Getahr VO Konflikten
mentretten. terstutzen soll
Unsere Außenmuinister werden regelmäßıig, mındestens eiınma|
Jährlıch, als Rat zusammentreien. Diese Treffen werden das ZeN- Wır beschliefßen, In Warschau eın Büro für treıe Wahlen eINZU-
trale Forum für polıtısche Konsultationen 1mM KSZE-Prozefß bıl- richten, Kontakte und den Inftormationsaustausch In /Zusam-
den Der Kat wırd Fragen prüfen, die für dıe Konfterenz ber menhang mI1t Wahlen 1ın den Teilnehmerstaaten erleichtern.
Sıcherheit und Zusammenarbeıt In Europa VO Bedeutung sınd, In Anerkennung der wichtigen Rolle, die Parlamentarıer 1mM
und entsprechende Beschlüsse ftassen. KSZE-Prozefß spiıelen können, sprechen WIr uns tür eıne stärkere
Das TIretten des KRates wırd In Berlıin stattfinden. Einbeziehung der Parlamentsarbeıit In die SZE aus, insbeson-
Eın Ausschufß Hoher Beamter wırd dıe TIretten des Kates vorbe- ere durch dıe Schaffung eıner parlamentarıschen Versammlung
reiten und dessen Beschlüsse durchtühren. Der Ausschufß wırd der SZE Beteiligung VO Parlamentsmitglıedern aus allen
aktuelle Fragen prüfen un: ann entsprechende Beschlüsse fas- Teilnehmerstaaten. 7u dıiıesem 7weck befürworten WIr nach-
SCNH, anderem iın orm VO' Empfehlungen den Kat drücklich, da Kontakte auf Parlamentsebene fortgesetzt Wer-

Zur Behandlung driıngender Fragen können zusätzlıiıche Treffen den, Tätigkeitsbereich, Arbeıtsmethoden nd Vertahrensre-
der Vertreter der Teiılnehmerstaaten vereinbart werden. geln einer derartigen parlamentarıschen Struktur der SZE
Der Rat wırd die Erarbeıitung VO Bestimmungen prüfen, dıe die Nutzung vorhandener Erfahrungen un: bereits gyeleısteter
Einberufung VO 'TIretten des Ausschusses Hoher Beamter ın Arbeıiten In diesem Bereich erortern

dringlichen Sıtuationen vorsehen.
IDITS Teılnehmerstaaten können uch TIreften anderer Mınıster Wır beauftragen U SGT Außenmuinister, diıese Frage beı ıhrem
vereinbaren. SsSten TIreften als Kat überprüfen.

Hınführen, Erneuern, Ermutigen
7Tur gegenwärtigen Konjunktur VO Glaubensbüchern
[Unter der relıgiösen Liıteratur der etzten Jahre fallt besonders den Glaubenden mıt dem Zıel, eın eiınmal gegebenes
der Ypus „Glaubensbuch“ auf. Z um einen sind Versuche, Taufversprechen bekräftigen und EINCUECTN; diıe —

relig1iöses Basıswissen auf kırchlicher Grundlage In populär- gebotenen Glaubenskurse dıenen ıIn diesem Prozefß als
wissenschaftlıcher Form vermitteln, ZU' anderen andelt Wegweısungen. Wıeder andere setizen VOT allem auf die

sıch ın Buchform gebrachte Glaubenskurse UN Tau- Selbstbesinnung der Getauften auf hre Berufung als olk
bensseminare, dıe der Einübung ın e1in christliches Glaubens- Gottes, damıt wenıger auf das ERNECUFE Vorlegen schrift-
leben dienen zwollen In beiden bommt das Bedürfnis UN: der ıch fixiıerten Glaubenswissens als vielmehr auf den Ver-
W.lle ZUu Ausdruck, Glaubensvermittlung UN. Glaubens- such, mehr Selbstand als Christen ermutıgen.
vertiefung UuUnter nachchristentümlichen Bedingungen nen

ermöglıchen. Klaus Nıentiedt charakterisiert E1genart UN:
Kang solcher Glaubensbücher UN stellt einıge D“O  - ıhnen ın Glaubensbücher sınd keıne
Auswahl WT Katechismen
„Glaubensbücher“ sınd einem breiten Angebot- In allen Fällen andelt sıch wiıirklıch Glaubens-
den Entstanden sınd S1E A4US recht unterschiedlichen the- bücher bzw Glaubenskurse, nıcht Katechismen, auch
matıischen Ansätzen un glaubenspädagogischen Zielset- WENN die Übergänge tließend sınd. Vermutlich 1STt der
ZUNSCNH. Die eıinen seLzZen darauf, iın eıiner weltanschaulich Eındruck nıcht falsch, da{fß die „neuen“ Glaubensbücher
stark pluralısıerten Lebenswelt, ın der Glaubensentschei- eın Stückweıt kompensıeren helfen, W as durch dıe Ver-
dungen immer indıyvıdueller getällt werden, Neue Wege lehramtlıchung der Katechismen Vielfalt verlorenge-

1STsuchen, auf denen gyelebtes und reflektiertes Glaubenswis- SAaNSCH SO riet SE unlängst der Münsteraner
SCMN dıejenıgen gelangt, für die bestimmt 1St. Anderen Pastoraltheologe Dieter Emeı1s In Erinnerung, da{fß die ka-
yeht mehr die Anregungen Gruppenbildungen tholischen Katechısmen lange eıt „nıcht Außerungen des


